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Zusammenfassung 

Die Französische Revolution war ein wichtiger Meilenstein in der Entwicklung der 

periodischen Presse. Der Bedeutungszuwachs, den die Presse mit Beginn der Revolution 

erlangte, führte zu tiefgreifenden Veränderungen in der Gesellschaft sowie zu einem 

verbesserten Zugang zu Informationen und Nachrichten. Gleichzeitig kam es zu einer 

grundlegenden Veränderung des rechtlichen Rahmens für die Presse, da die Zensur und das 

Privilegiensystem des Ancien Régime abgeschafft wurden; gleichzeitig führten die politischen 

Akteure neue Grenzen für die Weitergabe von Informationen und Meinungen ein. Aus diesen 

rasanten Entwicklungen im Bereich der Presse und der Informationsübermittlung ergaben 

sich für Behörden und Verwaltung neue Probleme im Umgang mit der Presse. Die Regierung 

und die politischen Akteure positionierten sich gegenüber der Presse, interagierten mit ihr, 

lenkten sie oder nutzten sie für ihre eigenen politischen Zwecke. In dieser Dissertation 

werden zwei Handlungsfelder im Umgang mit der Presse untersucht: erstens das der 
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